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Pressemitteilung des SPD-Kreisverbands Aschaffenburg Land: 

Sozialdemokraten gegen Atomkraft – Teilnahme an der Anti-
Atomkraft Demonstration am Atomkraftwerk Grafenrheinfeld 

 
Aschaffenburg. Die Aschaffenburger Sozialdemokraten, an der Spitze der Unterbe-

zirksvorsitzend Andreas Parr und die stellvertretenden Kreis- bzw. Stadtverbands-

vorsitzenden Brigitte Gräbner und Roman Krüger, starteten am Ostermontag mit ei-

nem bis auf den letzten Platz voll besetzten Bus zur Demonstration nach Bergrhein-

feld. Das Aktionsbündnis aus vielen Gruppierungen, darunter die SPD, hatte anläss-

lich des Jahrestages der Katastrophe von Tschernobyl und dem katastrophalen Ato-

munglück in Fukushima zu dieser Protestveranstaltung aufgerufen. Es war eine 

Wucht, wie viele Menschen an der Demonstration teilnahmen und sich für den end-

gültigen Ausstieg aus der Atomkraft aussprachen. Die Veranstalter gingen von ca. 

15.000 Teilnehmer/innen aus. Damit stand fest: Eine bisher noch nie da gewesene 

Teilnehmerzahl an einer Anti-Atomkraft-Demonstration. Mit wehenden Fahnen gegen 

Atomkraft und Sprechchören „Abschalten“ zeigt sich ein friedlicher aber massiver 

Druck der Demonstranten zum Ausstieg aus der Atomkraft. Die Kundgebung begann 

mit einer Schweigeminute, in der den Opfern von Tschernobyl und Fukushima ge-

dacht wurde. Prominente Redner unterstützten die Aktion, so die Buchautorin Gu-

drun Pausewang, der stellv. Vorsitzende des Bundes Naturschutz Bayern Sebastian 

Schönauer und vom Verein „Mütter gegen Atomkraft“ Sabine Klier. Die Forderung 

aller war „raus aus der Atomkraft – rein in die erneuerbaren Energien“. 
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